
O LIEBE, UNERMESSLICH HOCH 
Passionsandacht am 04. März 2021 

 
Johannes Brahms (1833-1897) 
„Herzlich tut mich verlangen“ op. 122 Nr. 10 
(nach der Melodie von EG 85 „O Haupt voll Blut und Wunden“) 

Begrüßung 

Lied: Herr, wir denken an dein Leiden 

1. Herr, wir denken an dein Leiden, 
wollen unser Herz bereiten, 
auf dein Kreuz zu schaun. 

2. Bist den bittern Tod gestorben, 
hast des Heiles Kraft erworben, 
hilf, dass wir vertraun. 

3. Herr, du hast dein ganzes Leben 
für uns Menschen hingegeben, 
dafür danken wir. 

Text und Melodie: Eberhard Egermann 

Gebet 

Lesung Römer 8,31b-39 
Ist Gott für uns, wer kann wider uns sein? 

 

 

 

 

 

 

 

Lied: O Liebe, unermesslich hoch 
Urtext: Thomas a Kempis (15. Jh.), Engl. Text: Benjamin Webb (1852)  
dt. Übertragung Christina Falkenroth (2020) 

1. O Liebe unermesslich hoch, wie unbegreiflich ist es doch, dass Gott, 
der Schöpfer dieser Welt, uns seinen Sohn zur Seite stellt. 

2. Er sandte keinen Engel her, dass der uns Gottes Willen lehr. Nein, 
er kam selber, uns zugut, er wurde Memsch aus Fleisch und Blut. 

5. Für uns verraten und verhöhnt, gegeißelt und mit Dorn gekrönt, 
starb er für uns den Kreuzestod, um uns zu retten aus der Not. 

6. Für uns erstand er von dem Tod, für uns regiert er nun mit Gott. Er 
sandte uns den Heil´gen Geist, der Kraft gibt und uns Trost 
erweist. 

7. O Liebe, unermesslich hoch, wie unbegreiflich bist du doch! So gilt 
dir unser Lobgesang, Herr Christe, unser Leben lang.  

Fürbitten 

Vater unser 

Segen 

Johannes Brahms (1833-1897) 
„O Welt, ich muss dich lassen“ op. 122 Nr. 3 (nach der Melodie 
von EG 84 „O Welt, sieh hier dein Leben“) 

ZUM NACHHÖREN:  

https://soundcloud.com/weidenstmichael/lied-58/s-n9ZwiyKYnyh 

 

 

 

ZUM WEITERDENKEN: 

Wie können wir diesem Gott angemessen begegnen, der Leiden und 
Sterben für uns auf sich genommen hat? 

Wie antworten wir auf die Hingabe Gottes, mit der er uns begegnet? 

Welche Hoffnung begleitet uns in unserem Leben? 
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1. Herr, wir denken an dein Leiden, 
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2. Bist den bittern Tod gestorben, 
hast des Heiles Kraft erworben, 
hilf, dass wir vertraun. 

3. Herr, du hast dein ganzes Leben 
für uns Menschen hingegeben, 
dafür danken wir. 
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